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uf Bilderjagd zu gehen

«Ich brauche immer
eine Aufgabe und zwei
Projekte»



PORTRAT ï PARKINSONBETROFFENER

Der jung an Parkinson erkrankte Flavio Moro ist vielseitig
engagiert und geschätzt. In der Natur findet er immer wieder
seinen Optimismus.

Flavio Moro hat seit seiner Erkrankung mehr Zeit, kreativ zu sein. Fotos: Kurt Heuberger

Die Natur hat es ihm angetan. Er filmt und
fotografiert Wildtiere. Das Verzasca-Tal
bietet die Szenerie, Rehe, Murmeltiere
und Eichhörnchen sind die Akteure. Eine
Rehkuh mit zwei Kitz schaut vertrauensvoll

in die Kamera. Hinter der Kamera
steht Flavio Moro, ein 57-jähriger Tessi-

ner, der vor 13 Jahren die Diagnose Parkinson

erhielt. Sein Rücken ist stark geknickt.
War er vor der Erkrankung noch 1,72 Meter

gross, misst er nun, mit verformten
Wirbeln und nach zwei Rückenoperationen,
noch 1,67 Meter. Immerhin bleibt er vor
dem für Parkinson oft typischen Zittern
bewahrt, ein Glück beim Fotografieren.

«Im Wald finde ich jeweils meinen
Frieden», sagt Flavio Moro. Mit 44 Jahren

erhielt er die Diagnose Parkinson. In den

drei nachfolgenden Jahren habe er eher

gegen die als mit der Krankheit gelebt.
Doch dann konnte er sich aufraffen. «Ein
schwer verunfallter Freund empfahl mir
Kinesiologie», erklärt er. Die Kinesiolo-

gin habe sein Denken schliesslich auf das

Positive im Leben gelenkt. Das half. Seither

sei Flavio Moro kaum wiederzuerkennen,
sagt seine Frau Bruna. Das sei unendlich
erleichternd gewesen und habe auch die

langjährige Ehe gerettet. Die beiden haben
zwei erwachsene Kinder.

Flavio Moro wurde Mitglied von
Parkinson Schweiz und trat in eine Selbsthilfegruppe

ein, die er inzwischen leitet. Vor
vier Jahren hat er zudem die bisher einzige
Tessiner Selbsthilfegruppe für junge
Parkinsonbetroffene gegründet, die er ebenfalls

leitet. Er engagiert sich aber auch in
anderen Bereichen, als Präsident eines
Kinderhortes und als Sekretär einer
Wasserversorgungs-Genossenschaft.

Das Ehepaar lebt in einem eigenen Haus

am Verzasca-Stausee. Während 34 Jahren
war der gelernte Elektromechaniker beim
nahen Wasserkraftwerk angestellt. Er
schaut voller Wehmut aus dem
Wohnzimmerfenster zum Staudamm. «Ich besuche
manchmal meine Kollegen», sagt er. Die
Arbeit am Damm habe ihm sehr gut gefallen.

Irgendwann konnte er nicht mehr
arbeiten. Seither kann Flavio Moro seine

kreative Ader ausleben. Vor dem Haus
stehen Skulpturen aus Stein, Holz und Metall.
Die meisten sind Tierfiguren. «Ich brauche
immer eine Aufgabe und zwei Projekte»,

sagt der engagierte Parkinsonbetroffene.
Seinem künftigen Enkel, dessen Geburt im
Dezember bevorsteht, hat er ein Fotobuch
mit Wildtieren und Wasserfällen gestaltet.

500 Höhenmeter oberhalb des
Wohnhauses steht sein Ferienhaus, auf gut
1000 Metern. Dort, «in montagna», wie er

sagt, verbringt er mindestens einen Viertel

der Nächte pro Jahr. Er steigt zu Fuss

hinauf, wofür er nun zwei statt wie früher

eine Stunde braucht. Den Rucksack
mit Nahrung und Fotoapparat trägt er
seitlich, sonst würde es ihm die Haut bei
der Rückenverkrümmung aufschürfen.
Alle drei Stunden läutet seine Uhr, um ihn
an die Medikamenteneinnahme zu
erinnern. Er hat sich längst an diesen immer
enger werdenden Rhythmus gewöhnt, den
«Mister Parkinson», wie er die Krankheit
nennt, ihm auferlegt hat. Doch er verliert
deshalb nicht den Mut und sagt lächelnd:
«Im Leben kannst du nicht wählen, was dir
geschieht, doch du kannst wählen, wie du
dich der Situation stellst.» Eva Robmann

Aufwww.fotoflavio.ch sind einige Bilder einsehbar,

die Flavio Moro aufseinen Streißügen durch den Wald

gemacht hat.

Flavio Moro mit Ehefrau Bruna
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